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Handreichung zur Erstellung eines Portfolios für die 
Masterbewerbung 
 
 
Ziel und Funktion des Portfolios 
Das Portfolio ist das zentrale Auswahlkriterium im Masterbewerbungsverfahren. 
 
Ihr Portfolio sollte 
 

• Ihre fachspezifischen Kompetenzen 
• Ihre Entwurfs- und Analysefähigkeiten und Ihr räumliches Denken 
• Ihre gestalterischen und konzeptionellen Fähigkeiten 
• Ihre Entwicklung und Haltung als angehende(r) Architekt*in bzw. 

Stadtplaner*in 
 
zeigen. Insgesamt soll das Portfolio ein aussagekräftiges Bild Ihrer Persönlichkeit 
vermitteln. 
 
Formale Rahmenbedingungen 
Das Portfolio ist ausschließlich digital im PDF-Format einzureichen. 
Bewerbungen in Papierform werden nicht berücksichtigt. 
Da die Auswahlkommissionen das Portfolio ausschließlich am Bildschirm lesen, sollte 
es sich am digitalen Format orientieren. 
Achten Sie auf eine einheitliche und klare Gestaltung. Wählen Sie eine gut lesbare 
Schriftart und eine sehr gute Auflösung für Bilder, Grafiken und Fotos. Achten Sie auf 
korrekte Seitenumbrüche. 
 
Vorgaben: 
 

• Format: DIN A4 (bildschirmgerecht) als PDF 
• Dateigröße: max. 10 MB 
• Sprache: deutsch oder englisch 
• Bewerbung: für alle Studiengänge online 
• Bewerbungszeitraum der Universität Stuttgart: in der Regel 15.05. bis 15.07. 

(Wichtig ist der Bewerbungsschluss und nicht der Start des Bewerbungsportals.) 
• Fristende: 15.07. 

Die Bewerbungsfrist gilt immer bis um 24 Uhr des genannten Tages. 
Bis zum Bewerbungsschluss können Dkoumente ergänzt oder ersetzt werden.  
Nach Ablauf der Bewerbungsfrist sind keine Einreichungen oder 
Änderungen mehr möglich. In anderer Form eingegangene Bewerbungen 
(z. B. Link-Zusendungen) sind rechtlich unzulässig und werden nicht 
berücksichtigt. 

• Tipp: Planen Sie unbedingt ausreichend Zeit für den Upload ein! 
• Die Reihenfolge des Bewerbungseingangs hat keinen Einfluss auf die 

Bewertung. 
 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Zulassungsordnung der Universität 
Stuttgart für den Masterstudiengang Architektur und Stadtplanung. 
 

https://www.uni-stuttgart.de/universitaet/aktuelles/bekanntmachungen/dokumente/bekanntm_16_2017.pdf
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Konzept  
Beginnen Sie frühzeitig damit, einen groben Leitfaden für Ihr Portfolio zu erarbeiten: 
Welche Projekte möchte ich zeigen? Was ist mir wichtig? Wie möchte ich mich 
präsentieren? Das Portfolio sollte ihre wichtigsten und repräsentativsten Arbeiten 
enthalten und eine angemessene Bandbreite abbilden. 
 
Gliederung des Portfolios 

• Deckblatt: Bitte nur mit Angabe der Antrags- und Bewerbernummer versehen. 
Die Gestaltung (z. B. Grafik etc.) ist frei wählbar. 

• Inhaltsverzeichnis: Empfehlenswert bei längeren Portfolios 
• Vita oder Kurzprofil: Bitte verzichten Sie auf ein persönliches Foto, die 

Angabe einer Matrikelnummer oder persönlicher Kontaktdaten. Geben 
Sie ausschließlich die Antrags- und Bewerbernummer sowie 
fachbezogene Angaben an. 

• Projektpräsentation: Wählen Sie nur sehr gute Projekte aus, die Ihre 
Fähigkeiten, Kreativität und Fachkenntnisse widerspiegeln. Die Projekte 
können in Entwürfen, aber auch in Seminaren oder Schwerpunktmodulen 
erarbeitet worden sein.  

• „Work-in-progress“-Projekte, z. B. eine noch nicht abgeschlossene 
Bachelorarbeit, sind ebenfalls möglich. 

• Auch Gruppenarbeiten können aussagekräftig sein. Bei Gruppenarbeiten ist 
jedoch unbedingt darauf zu achten, dass Ihr eigener Arbeitsanteil verständlich 
aufgezeigt wird, und das Projekt eindeutig als Gruppenarbeit gekennzeichnet 
ist.  

• Achten Sie darauf, wie Sie Ihr Portfolio beginnen, um gleich zu Anfang zu 
überzeugen, und wie Sie Ihr Portfolio abschließen (letzter Eindruck). 

• Klare Verortung der Projekte (Lageplan). 
• Beschreibungstexte: Beschreiben Sie jedes Projekt präzise: Kontext, Konzept, 

Entwurf. 
Schreiben Sie informativ, knapp und klar – so lang wie nötig, so knapp wie 
möglich. 

• Selbstreflexion: Zeigen Sie Ihre Lernprozesse, Motivation und Ziele.  
• Optional: Ein Motivationsschreiben bietet Raum, Ihre individuellen Fähigkeiten 

und Interessen genauer herauszuarbeiten. 
 
Zum Schluss 
Eigenkontrolle: Überprüfen Sie Ihr Portfolio sorgfältig auf Vollständigkeit, klare 
Struktur, präzise Formulierungen und saubere Darstellung (Layout, durchdachte 
Bildauswahl, Präzision in Plänen und Grundrissen etc.) . 
Lesbarkeit: Stellen Sie sicher, das sich Ihr hochgeladenes Dokument auch in 
Campus  problemlos öffnen lässt. 
 
 
Viel Erfolg! 


